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Alter als Chance, nicht als Problem
Neben dem in-
dividuellen Le-

bensstil ist die
Art und Weise,
wie man alt wird,
auch in hohem
Masse von der
Gesellschaft be-
einflusst. Die Ge-

Agostino Tarabusi Seilschaft muss
die Rahmenbe-

dingungen schaffen, dass die Senioren
ihr soziales Engagement in die Gesell-
Schaft einbringen, einen aktiven Bei-

trag zur gesellschaftlichen Entwicklung
leisten, ihre Bedürfnisse artikulieren
und umsetzen, ihre Fähigkeiten ver-
antwortungsvoll einsetzen können.
Das Alter besitzt eigene Werte, die
auch ins Wertesystem der anderen
Generationen aufgenommen werden
könnten. Dann wird Altern etwas
Erstrebenswertes.

Auf dem Weg zu diesem Ziel liegen
aber Stolpersteine: Negative Darstel-

ST5
CH-7050 Arosa

Tel. 081/377 12 08 • Fax 081/377 46 90

Das Senioren-Hotel von Arosa, wo man
sich richtig wohl fühlt, nur wenige Minu-
ten von Bahnhof und Bergbahnen ent-
fernt, mit einmaligem Ausblick auf die
Aroser Berge.
Senioren-Preise (alles inbegriffen)
Zimmer mit Dusche/Bad, WC, Telefon
Radio und TV, Halbpension Fr. 74-
Termin: 14. Juni bis 20. Oktober 1997
6. Dezember bis 23. Dezember 1997

Senioren-Wanderwochen Fr. 540.-
21. Juni bis 28. Juni 1997
13. Sept. bis 20. Sept. 1997
20. Sept. bis 27. Sept. 1997

Die windgeschützte Aroser Bergschale
mit den duftenden Tannenwäldern bietet
Ihnen eine faszinierende Landschaft für
Spaziergänge und Wanderungen abseits
von Hast und Lärm.

Coupon
Senden Sie mir kostenlos Arosa- und
Hotelprospekt mit Preisliste.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

lungen über künftige Gefahren der Ren-

tenversicherung führen dazu, dass sich
die Senioren als finanzielles Problem
dieser Gesellschaft vorkommen. Es ist
wenig Verständnis dafür da, dass Altern
mehr ist als nur eine Anhäufung von
Jahren am Ende des Lebens. In der Ge-
Seilschaft werden auch gedankliche
Barrieren verfestigt, z.B. darüber, was
nach der Pensionierung nicht mehr zu
geschehen hat.

Wenn wir den älteren Menschen er-

möglichen wollen, nützliche Mitglie-
der unserer Gesellschaft zu bleiben,
müssen wir den Begriff und den Steh

lenwert des Alters neu definieren. Dies

unter Mitwirkung aller Generationen.
Es ist gesellschaftspolitisches Handeln
gefordert, um gerontologische Er-

kenntnisse in die Tat umzusetzen. Es ist
nicht von der Hand zu weisen, dass

Wohlbefinden, Ansehen, Zufriedenheit
und Lebensqualität im Alter wie auch

für die übrigen Generationen zu för-
dern sind. Schlussendlich ist das Alter
als gleichberechtigter Teil der gesamten
Lebensspanne des Menschen zu be-

trachten.
Altern darf also nicht als Problem,

sondern muss als Chance verstanden
und gestaltet werden. So gesehen hat
Alter Zukunft!

A^osh'no Tarabusi

Vizepräsident der Vasos

VASOS

FARES
Vereinigung aktiver Senioren- und
Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz

An/ra^en: Vasos-MügZiederdiensf,
Werdstrasse 34, 8004 Zürich,
Te/e/ö« 04/242 02 33

Neue Regelungen
am Fussgängerstreifen

in Sicht?
Seit dem 1. Juni 1994 ist die neue Re-

gelung am Fussgängerstreifen in Kraft.
In der Folge stieg die Zahl der auf Fuss-

gängerstreifen verunfallten Personen
erheblich an. Diese Tatsache hat zu
einer breiten Verunsicherung geführt.
Verunsichert sind sowohl die Fahr-

zeuglenker, die sich mit der neuen Re-

gelung schwertun, als auch die Fuss-

gänger, die um ihre Sicherheit beim
Überqueren der Strasse bangen. Schwie-

rig ist die Situation aber auch für Ge-

meindebehörden, Verkehrsinstrukto-
ren und bfu-Sicherheitsdelegierte, die
den unterschiedlichen Forderungen
von Verbänden und Interessengruppen
ausgesetzt sind.

Die Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung (bfu) hat sich daher entschlossen,
am 13. Juni 1997 anlässlich der «Ge-

meinde 97», der Fachmesse für öffentli-
che Betriebe und Verwaltungen, eine
Fachtagung zum Thema «Sicherheit am
Fussgängerstreifen» durchzuführen. An
dieser wird das aktuelle Problem von

psychologischer, verkehrstechnischer
und rechtlicher Seite beleuchtet und
werden die Resultate einer neuen bfu-
Studie sowie mögliche Perspektiven für
die Zukunft vorgestellt. zk

Sondertarif für
«Bergfahrten»

in Basel
Als einer der wenigen Verkehrsbetriebe
in der Schweiz gestatten die Basler Ver-

kehrsbetriebe (BVB) eine Beförderung

Kein Hosen- und Bett-
nässen mehr!

Numax
Patent Urinal
für Männer und Frauen

• sicher und einfach in
der Anwendung

• Reisen problemlos

Senden Sie mir kostenlos
und diskret Unterlagen

für Männer Frauen

Name:

Adresse:

Telefon^

NUMAX medical, Ryf 66, 3280 Mutten
Telefon 026/670 48 45, Fax 026/670 48 46 zl
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von Fahrrädern, wenn der Velotrans-

port ausserhalb der verkehrsstarken
Zeiten stattfindet und genügend Platz
vorhanden ist. Da sich diese tolerante
Regelung bewährt hat und sich die Ve-

lofahrerinnen und Velofahrer an diese

Einschränkungen halten, gibt es neuer-
dings auch einen Velo-Sondertarif für
«Bergstrecken». Der Sondertarif (Fr. 1.80

statt Fr. 3.40) gilt für die Linien aufs

Bruderholz und nach Bettingen.
Die BVB sind mit diesem Sondertarif

der privaten Bitte eines rüstigen älteren
Velofahrers nachgekommen, welcher
sich vor allem für das Bruderholz eine
solche Sonderregelung wünschte, zk

Junge erforschen das Alter
Um die schweizerische Gerontologie-
Forschung und die Ausbildung junger
Forschender zu fördern, hat das Inter-
fakultäre Zentrum für Gerontologie der
Universität Genf (CIG) einen Preis in
der Höhe von 10000 Franken geschaf-
fen. Er wird alle zwei Jahre vergeben,
das erste Mal im Herbst 1997 am Ge-

rontologie-Kongress des CIG. Es wer-
den Forschungsarbeiten von höchstem
wissenschaftlichem Niveau ausgezeich-
net, die von einem oder mehreren jun-
gen Forschenden realisiert wurden (AI-
tersgrenze: vollendetes 35. Lebensjahr).

Die Arbeiten müssen eine konkrete Be-

Ziehung zur Schweiz haben. Sie können
in Französisch, Italienisch, Deutsch
oder Englisch abgefasst sein.

Awskiin/fe; C/G, Te/. 022/305 66 01,
Tua: 022/348 90 77

Neuer Rollstuhlführer
durch Zürich

Wo können Rollstuhlfahrerinnen und
Rollstuhlfahrer in Zürich problemlos
einkaufen? Wo gut essen? Welche Kinos
und Theater bieten einen hindernis-
freien Zugang? Welche Museen sind
rollstuhlgerecht konzipiert? - Diese

Fragen und noch einige andere beant-
wortet der neue «Rollstuhlführer für die
Stadt Zürich». In die Kapitel Freizeit,
Quartiere und wichtige Adressen ge-
gliedert, mit einem 30seitigen Stadt-

plan, mit einem umfangreichen Adress-
Verzeichnis und einem Verzeichnis wei-
terführender Literatur versehen, infor-
miert der neue Führer schnell und zu-
verlässig und erleichtert damit allen
Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhl-
fahrern das Leben in Zürich.

Der Ro//shr/rZ/xi/rrer wurde unter dem

Tulronuf von Mofe/Zfy /nfernurioua/ fer-
ausgegeben, baf 256 Seilen und kostet
Tr. 32.-. ErbäZf/Zch ist er in a/Zen Buck-

fend/un^en.

Schweizerischer Senioren- und Rentner-Verband (SSRV)

Neuer Präsident des Rentnerverbandes
Anlässlich der Delegierten-
Versammlung des Schweize-
rischen Senioren- und Rent-
ner-Verbandes vom 10. April
1997 wurde Dr. iur. Walter
Seiler zum neuen Präsidenten
der 40000 Mitglieder umfas-
senden grössten schweizeri-
sehen Altersorganisation ge-
wählt. Bis Ende 1996 leitete
Walter Seiler das Bundesamt
für Sozialversicherung in Bern. Er tritt
damit die Nachfolge der ehemaligen
Zürcher Stadträtin Emilie Lieberherr an,
die zu Beginn dieses Jahres ihren Rück-
tritt erklärt hatte.

In der Zwischenzeit ist es dem Ver-
band unter der Interimsleitung von

Dr. Walter Seiler

Dr. Rolf Lochinger (Zug) ge-
lungen, eine umfassende Re-

form mit neuen Statuten und
Strategien in die Wege zu lei-
ten. Mit der Wahl des neuen
Präsidenten, einem bestens

ausgewiesenen Fachmann
auf dem gesamten Gebiet der
schweizerischen Alterspoli-
tik, dürfte die Leistungskraft
des föderativ aufgebauten

Verbandes wesentlich gestärkt und vie-
le Anliegen der älteren Generation
realisiert werden.

Mua: Lut/ner,
Scbweizeriscfer Senioren- um/

Renfnerverban/Z

beäü Ihr Wohnsitz
R1vage^_ im Alter

Zu vermieten in Gersau am Vierwaldstättersee
eine neuere, unmöblierte, rollstuhlgängige

1V2- oder 2y2-Zimmer-Seniorenwohnung
In kleiner, privater Residenz mit persönlicher
Atmosphäre und Betreuung. Sehr schöne,
ruhige, zentrale Lage mit See- und Bergsicht.
Aufenthaltsraum, Lift, geheiztes Schwimmbad,
Garten, Garage. Nähe Bus, Kurpark, See-
promenade, Dorfläden.
Verpflegung im hauseigenen, öffentl. Restaurant.
Auf Wunsch: Wäschebesorgung, Wohnungs-
reinigung, Zimmerservice.
Mietzinse: ab Fr. 875 - od. Fr. 1035.-/mtl. plus NK

Verwaltung: Barbara Thaddey-Wiget
Talstrasse 4, 6043 Adligenswil, Tel. 041/370 33 03

JubZ/äums-Angeüof 1997

30 Jahre
Anfon/usfrai/s Ma ff//

6443 /Worschach

Er/ebn/sfer/en für Sen/oren
und Sen/or/nnen ab 60

Woche 7: Sa 79. b/s Sa 26. du// 7997
Woche 2; Fr 8. b/s Sa 76. Aug. 7997

Fr. 50.- pro Tag für FG-/W/fg/;eder
Fr. 75.- pro Tag für A//cbfm/fg//eder
(Pre/se o/ine Getränke, E/nfriffe und ß/'/fetfeJ

Frau Verena Farrér und ßr. /V/Tcodem geöen
gerne Auskunft: 7e/efon 047/820 22 26

Steckbrief:

F Fröhliche Atmosphäre
R Ruhe und Entspannung
I Idealer Service
E Essen mit Pfiff

D Dienst am Gast
E Erleben Sie ein VCH-Hotel
G Günstige Preise
G Gastlichkeit ist bei uns

gross geschrieben

VCH-Hotel Friedegg, 3703 Aeschi bei Spiez
Telefon 033/654 33 00, Fax 033/654 32 02
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